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d Schtirniocke mues bliibe, susch gseen ich dr Ingrid

Bergman nümen eso ähnlich!"

Lieber Nebi!

Weirjt Du den Unterschied zwischen
Wetterbericht und Nachrichten? Im
Wetterbericht kommen die Störungen
meistens aus dem Westen, in den
Nachrichten dagegen aus dem Osten.» Sch

Sportgesfählt

In einem Restaurant ist ein Herr damit
beschäftigt, ein grofjes saftiges Beefsteak

zu verzehren. Diese angenehme
Tätigkeit wird durch eine Schimpfkanonade

von seifen seiner Frau begleitet.
Die Frau, die sich offenbar in einen

Wutanfall hineingeredet hat, kann mit
der Schimpferei einfach nicht mehr
aufhören. Den wackeren Esser aber stört
das in keiner Weise. Mit sichtlichem
Behagen ifjt er weiter, ohne sich um die
Vorwürfe seiner holden Gattin zu
kümmern. Ein Gast in der Nähe beobachtet
die Szene und fragt den Kellner nach
den näheren Umständen des Vorfalls,

ooooooooooooooooooooo

Horoskop
für die neue Mode!
Jugendlich, jugendlich und nochmals jugendlich
sollen Sie aussehen! Von Kopf bis zu Fufj! Wie
aber ein jugendfrisches Gesichf zur neuen Robe
zaubern? Nicht Schminke und Puderführen zum
Ziel. Jugendfrisch und blühend wird Ihr Teinf
einzig durch
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und er wundere sich nur, dafj dem
Herrn neben der schimpfenden Gattin
nicht der Appetif vergehe «Oh, das
macht dem nichts aus! Der Herr ist
Schlimmeres gewöhnt, er isf nämlich
Furjballschiedsrichter!», lautet die
Antwort des Kellners. Frafebo

Appenzeller Witz

Unwillig über die Annahme neuer
Gesetzesentwürfe an der Landsgemeinde

äufjerte einer: «Hütt ischt doch
bim Tonder e Sach wert gsee: wenn me
Sukoscht fääl ghaa hetf, si wäär au
luschti vechauft worde.»
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